
Das zentralamerikanische Land leidet unter einer anhaltenden 
humanitären Krise. Während sich die wirtschaftliche Entwick-
lung weitgehend auf die Städte beschränkt, stehen die länd-
lichen Regionen vor immer grösseren Herausforderungen.  
1,5 Millionen Menschen in Honduras haben zu wenig zu essen.

Die Gemeinden in der Region des Yojoa-Sees im Landesinnern 
leben ausschliesslich von der Landwirtschaft. Doch die Erträge 
aus dem Maisanbau liegen unter dem nationalen Mittel. Grosse 
Agrar- und Lebensmittelkonzerne fördern die Monokultur-
produktion, was zum Verlust von einheimischem und auf die 
lokalen Bedingungen angepasstem Saatgut führt. Das bedroht 
die Ernährungssouveränität der Kleinbauernfamilien. 

Der Verzicht auf Chemikalien bedeutet auch mehr Handarbeit.

Gestärkt in die Zukunft – dank vielfältiger und gesünderer Ernährung

Zusammen mit der lokalen Partnerorganisation ASOCIALAYO 
begleitet HEKS die bäuerliche Bevölkerung bei der Anwendung 
von agrarökologischen Methoden, um die Erträge zu steigern 
und dadurch ihr Einkommen und ihre Ernährung zu sichern. 

An Informationsveranstaltungen und Workshops wird für die 
Bedeutung der biologischen Vielfalt und den Wert von einhei-
mischem Mais- und Bohnensaatgut sensibilisiert. Bauernfami-
lien erhalten technische Unterstützung und Begleitung bei der 
Durchführung von einkommensfördernden Massnahmen.

Das HEKS-Engagement befähigt Bauernfamilien dazu, ihre 
Rechte einzufordern. Neue Anbaumethoden ermöglichen es, 
den negativen Auswirkungen des Klimawandels entgegenzu-
wirken und die Bodenerosion an den Hängen zu verringern. 
Dank einfacher Bewässerungssysteme kann nun ganzjährig an-
gebaut werden, auch zur Trockenzeit. – Die jungen Bäuerinnen 
und Bauern schauen wieder zuversichtlich in die Zukunft. 

«Wir haben gelernt, welche Körner  
sich als Saatgut eignen. Der Effekt ist  

auf den Feldern gut sichtbar.»  
Eine Gruppe lokaler Projektteilnehmender

Jetzt direkt spenden
Unterstützen Sie heute 
Kleinbauernfamilien, damit 
sie ihre Zukunft wieder in 
die eigenen Hände nehmen 
können. Herzlichen Dank! 

sehen-und-handeln.ch/tag9

Reportage: Honduras

Ein Projekt von:

Wie schmecken 
wohl die neuen 
Bohnen?

Mehr Ertrag dank  
einheimischem Saatgut
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